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Großherzoglich Badisches

Anzeige . Blatt
für den

Dreisam - Kreis .
Nro . 59 . Samstag den 23 . Juli 1825 .

Mit Großherz » glich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachung .
Durch die kürzlich erfolgte Penstonirung

des Physikus vr . Hofp zu Loxberg ist das
Physikat daselbst erledigt . Es werden dem.
nach sämimliche Kompetenten um dasselbe
aufgefordert , ihre Gesuche innerhalb 6 Wo .
chen bei der Unterzeichneten Stelle einzu .
reichen .

Karlsruhe , den 15. Juli 1825.
SanitätS . Kommission .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidattonen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha¬
ben unter dem Präjudiz , von der vorhan¬
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Ltqutdirung
derselben vorgeladen.

Aus dem Bezirksamt Breisach .
( 2) Zu KiechlinSbergen an den in

Gant erkannten Martin S ch i l l i « g e r
auf Donnerstag den 18 . August Vormittags8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei .

AuS dem BezirkSa.mt Jestetten .
( 2 ) Zu Kriessen an de » in Gant er .

kannten Johann Nepomuk Geh ring , auf

de » li . August d. I . Vormittags 8 Uhr in
diesseitiger Kanzlei .

AuS dem Bezirksamt Lörrach .
( 2) Zu Lörrach an den in Gant er¬

kannten Juden Seligmann Krombach auf
Dienstag den 2 . August d. I . in diesseiti¬
ger Amtskauzlei .

Aus dem Bezirksamt Schopfheim .
( 2) Zu GerSbach an den in Gant er¬

kannten Waldbannwarth Johann Schmidt
auf Mittwoch de » 17. August d- I . Mor¬
gens 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei .

AuS dem Bezirksamt Staufen .
( 2) Zu Eschbach an den in Gant er .

kannten Bürger und Taglöbner Johann Ge¬
org Bau mann auf den 25 . Juli in dies «
fettiger AmtSkanzlei , Morgens 9 Uhr .

Aus dem Bezirksamt Walds hur .
( 1 ) Zn Unteralpfen an den in Gant

erkannten Konrad Ebner auf Dienstag den
9. August d . I . Vormittags in diesseitiger
AmtSkanzlei .

Schuldenliqvidation .
( 1 ) Wer an de » in Gant erkannten Mau .

rer Sebastian Wieder von Ringsheim
eine Forderung zu machen har , solle selbige

am 1 . August d I .
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Kanzlei
unter Vorlegung der Beweißurkundea rud
poena praeclusi ligUidire » .

Euenheim , den 9. Juli 1825 .
Großberzogl . Bezirksamt .

Lichtennauer .

S
'
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S chuld e n li q u i r a t i on .

( 1) Gegen Anton M e yer von Hc rdern
Aird Vermögens Uritcrsii v-ung erkannt , und
Tagsahri zur Schuldcliliquidalton , und zum
Versuch eines Borg - und Nachlußoerglerchs
auf

den 8 . August d . I .
Vormittags 8 Uhr in oiestrer AmtSkanzleianberaumt , wozu dcssn Gläubiger unrer dem
Ptäjudlz des Ausschlusses ihre /Forderungen ,
uno vermeintliche» PnorirälS -Änspruche ge .
hörig anzumelden und zu beweissen vorgela-
den werden .

Zestetlen , den 15 Juli 1825 .
Großherzogl . r ezirkSamt .

v . Weinzrerl .
S ch u l d e n l t q u r d a t i o n.

( 1 ) Diejenigen , welche an den GlaSmei»
Ker Anton Mahler zum Gldckle ln
Herzozenwellcr eine Forderung zu machen
haben , sollen diese am

Samstag den l 3 . An gust d . I .
früh 9 Uhr dahier bei Vermeidung der
rechtlichen Richtbeile liquidtren .

Husingen , den 14 . Juli 1825.
Großhi Bad . F . F . Bezirksamt.

Bauer .
Aufforderung .

( 3) Soldat Johann Georg Kteninger
»on R r i ch e n v a ch wird seil dem Feld,
zug von 1818 vermißt , und nun in Folge
höchster Weisung des Großherzogltch Badt .
fchen Hochpreirüchen Krtegsmlnistcrium vom
28 . Junius d . I . Nro . 5672 , aufacfordert ,
binnen Jahresfrist vou heute an
gerechnet , dahier zu erscheinen , und sein
in 223 ff* 31 kr bestehende Vermögen in
Empfang zu nehmen ; wldngenfallö derselbe
für verschollen erklärt , und sein obcnre.
ze ' chneieS Vermögen feinen sich darum ge
melket habenden Verwandten , gegen Sicher ,
heitsleistung in fürsorglichen Besiy uberge -
den weroen wird.

Hornberg , am 4 Juli 1825.
Großberzoql. Bezirksamt.

Eckhard .
Gläubiger . Vorladung .

( V Die Gläubiger des übe - schuldeten
Ferd ' nand Schweiger von Au habe »
ihre Forderuugen am

Montag dev l . August d I .
Vorwiktags 8 Ubr auf dieffeiitger Amtskanz«
lei unter Donegnng der Bewet« u >tunken
bet Vermeidung des AuSschlnsicS von der
Masse richtig zu stellen.

Frelburg , den 9 Juli 1825.
Großherzogl . Landamt.

Weyel
Gläubiger . Vorladung .

(2 ) Alle diejenigen , welche an die s er.
lass . nichau des Blast Hauser von Berg ,
o schlugen etwas zu fordern haben , wer .
den andurch zur Anmeldung ihrer Fordcrun .
gen und zum Beweist ihrer vermcinillchen
Vorzugsrechre unier Androhung des Aus«
fchlusscs von der Masse zu der auf den 22 .
August d. I . Vormiltags 8 Uhr auf hiesiger
Kanzlet angeordneien Llgutdallons Tag,ahrl
» orgeladen .

.Jcstelten , den 15. Juli 1825.
Großherzogl . Bezirksamt.

» . Weinzierl .
VerschollenheitS . Erklärung .
( 2 ) Nachdem sich Friedrich DemenkUM

von Mosbach auf die Aufforderung vom
9 - Juni 182 a nicht gemeldet , so wird sein
Vermögen den nächsten Verwandten gegen
Cavlivn ausgefolgt .

Mosbach , am 11 . Juli 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt.

S «Da aff .
Mundtod . Erklärung .

( 2> Der verheurathete Burger Dominik
Klingele von Afiersteg wurde durch
dicsseiltgen cfchluß vom Heutigen im ersten
Grad mundkvdl erklärt , und Lorenz Elche
von da als bissen AufstchiSpfleger aufgestkllt .

Es wird hiernach Jedermann gewarnt ,
mil dem Dominik Klingele ohne Mttwjrkunz
seines Pstegers Lorenz Elche , bei Vermei.
düng der ge >eh ich n Nachtdeile . irgend em
rechlSocrbindtledes Geschäft eiü »ugehen .

Schönau , am 28 Junt 1825
Großyer »ogt . Bezirksamt.

Bürckle .
Bekanntmachung .

( 21 Am Samstag den 9 . dieses in der
Aachc wurde in der Gemeinde Lellwaugea
nahe am Hanse des Bürgers Mar : in Hu » »e
ein ausgefttzreS lebendes Kind männlichen

' * VVv
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'

Geschlechts , und etwa 14 Tage alt , geftin .
cen . Dasselbe lag in einem Psnlben von
Barchet , bat um den Kopf ein alles weiß ,
baumwollenes Tüchlcin , und war ordnungs¬
mäßig eingefälscht .

Da ungeachtet aller Nachforschung über
die Herkunft dieses Ktubeö bisher keine Aus¬
kunft zu erhalten war : so ersuchen wir
sämmtltche Justiz ' und Polizeibehörden zu

j Entdeckung der Mutter des Kindes , oder
! derjenigen Person , welche dasselbe auSgesetzt
! har , mitwirke « , und den allfälligen Erfolg
l «nS bekannt machen zu wolle» .
: Heiltgenbcrg , am 11 . Juli 1825 .

, Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
B e t a n n l m a ch u n g .

f2 ) Der unken signalrstrle ledige Anton
Lu y von W e t sse n b o ch im k. k Oestrei ,

! chlschen Landgericht Reülte ist wegen Gei .
steöverrückthrn , und verdächtigen Benehmen

; aufgegriffen und anher eingebracht worden .
AlS derselbe in seine Heimarh nach Weif .

! senbach zurückgcliefert werden wollte , ist er dem
i Transportanten zwischen Geissngen und En-

I

' gen am 29 . Mai d . I . entsprungen , und
konnte nicht wieder eingebracht werden .

Auf bode Verfügung deS Großherzoglichen
Kreisdirekrorii zu Freiburg vom 21 . v . xrses .
5 . d. M . Nro 11103 , wird solches mit dem
Beisatz öffentlich bekannt gemacht , daß Anton

l Lutz im BetretungSfalle von dem betreffenden
j Amte nicht hieher nach Staufen , sondern
? mit der nächsten Rome unmittelbar in seine
! Heimalb nach Weiffenbach bei Reütle in Ti ,
s rol abliefern zu lassen.

Personalbeschrieb .
Anron Lutz ist 41 Jahre alt , 5 ‘ 7" groß ,

i hat braune kurz abgcschnittene Haare , etwas
über die Stirn herunier hängend , ein langes
schmales , ziemlich gefärbtes Gesicht ein« große
Nase , graue Auaen , einen unsicher» zerstör
ten Blick , gute Zahne .

Derselbe trägt einen runden hoben Hm ,einen alten schon zerrissenen Kaputrock , kurze
zerrissene Hosen von schwarzem groben Tuch ,weiß gestreifte wollene Strümpfe , und starke:
vindlcdcrne Schube mit Riemen .

Staufen , am 12 . Juli 1825
Großherzstjiliches Bezirksamt-

Frech .

(Unentgeldliche AuSleihu « g spa -
ntscher Widder zum Ritt an in -
ländtsche Schäfereien und der
Verkauf feiner Schafe an die

Untertbanen . )
( 2) Da nach vorliegender hohen Verfü¬

gung zur Veredlung der Landschafrace die
spanischen Widder aus dem Großherzoglichen
Schäferei Jnstlrut auch für dieses Iah zumRitt unentgeldlich an die sich meldenden Un-
rerlhanen und Besitzer inländischer Schäfer¬
eien abgegeben werden dürfen > so wird die¬
ses mit dem Beifügen hiermit bekannt ge¬macht , daß dlejentgen , weiche davon Ge¬
brauch machen wollen , sich deßhaib bei de «
Oberfchafer Richter in Remichlnacn am
Sitz der Stawmfchäferei - oder bei den ihnen
zunächst liegenden Schäkerei Jmpeknonenin Wer t heim , in Buchen , 10 wie in
Möhringen bei Donaueschingen , und
io Sterten am kalten Markt , bei Möß .
ktrch , in diesem und bis zur Milte des näch¬
ste» Mona -lS zu melden haben .

Zugleich wird hiemit bemerkt , daß , i«
Gemäßheit hoher . Elmächtigung , aus de«
Großherzoglichen Institut dlos an inländi .
sche Schaf » alt er Zuchtschafe um nach¬stehende Taxe känstich abgegeben werden ,nämlich : per Stück Jä h rltng sfchafe9 st . und per Stück Z e it sch a fe 11 fl .Die Liebhaber haben sich dcßhalb längstensbiS Milte Augusts zu melden bei

Karlsruhe , am 15 . Juli 1825
Großh . Schäferei » Administration .

1>r . Herrm ann .
Entmündigung .

( 2 ) Michael Rausch von D e nWl ingeawird wegen Blödsinnigkeit in Bezug auf den
L . R . S - 4 »9 hiermit entmündigt , was
mit dem Anbang öffentlich bekannt gemacht
wird , daß Ronsch ohne Bcisttmmung feines
Pfleger - Jakob Werner von Denzlin - eN
kerne rechiög lti .,e Handlung ergeben kann .

Emmcnbinge » , den 30 Juni 1825 .
Großberzogl . Obrram .

Sl ofse r
Dienstantrag .

( 2 ) Bei Unterzeichneter Solle wird aufden 1 . - cklober d I . die zwkil« «Nd dritte
Aktuariarösielle vakant .
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Die hierzu Lusttragende, ' wollen sich un .

trr Vorlage ihrer Sittlichkeits . und Fähig .
kcitS . Zeugnissen in Bälde melden . Man be.
merke dabei , daß auch der Eintritt früher
gefchehen kann .

Smmendingen , den 14 . Juki <825 .
Großh . Domainen . Verwaltung .

Barbo .
Landesverweisung .

( 1) Durch Urtheil Hochpreisliches Hofge .
richt der Seeprovinz - vom 16 . v . M . Nro .
517 — 518 . io Lrim . wurde Joseph Kißllg
von Frankenberg , köuigl . preuß . Regierungs -
Bezirks Frankenstein , wegen Scvatzgräberet
und Geisterbeschwörung unter Aufrechnung
des erstandenen Arrestes zu einstündiger Aus .
siellung mit der Aufschrift „ einfäl tige »
Schatzgräber " und nachhertger Landes .
Verweisung verurtheilt .

Dieses bringen wir hiemit zur öffentlichen
Kenntuiß , unter Anschluß deS Signalement
des Kitzlig .

Mceröbnrg , den 22 . Juni 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Signalement
des angeblichen Joseph Kitzlig von Fran .

kenberg .
Alter 55 Jahre , 5 ' 2" groß , besetzter

Statur , braune , schlichte , gescheitelte Haare ,
rundt Stirne , sehr schwache Augenbraune ,
graue , kleine Augen , breite , etwas spitzige
Rase , mittler » Mund , ziemlich gute Zähne ,
braunen Bart , ziemlich starken Backenbart ,
rundes Kinn , blaffe Gesichtsfarbe , Gesichts ,
form rund , breit , voll , jedoch mit Falten
und Runzeln .

Abzeichen : ziemlich starke« SanhalS ,
am linken Hinterkopf nach oben zu ein nicht
hart anzufühlendes bewegliches Gewächs ,
welches Kitzlig ein Ueberbein nennt , und
mit de « Haaren bedeckt , auf der linken
Wange in der Nasenhöhe eine unbedeutende
Warze , über dem linken Aug in der Aug.
braune eine Narbe , angeblich von einem
Bajonetstich , längs des linken ZeigfingerS
bis auf die Oberstäche der Hand eine Narbe
angeblich von einem Säbelhieb .

Kleidung .
Ein alter dunkelblau tüchruer Ueberrock ,

oben am Lappen zerrissen , mit 2 Reiher '
platter weiß metallner , geblümter Knöpfe ,
ein schwarz seidenes Halsrnch , grün tuchene
lange Hosen , lange weiße garnene Strüm .
pft , Bandschuhe , kleinen runden Filzhut .

Diebstahlanzetge .
( 1 ) In der Nacht vom 7 auf den 8. Juli

wurden der Wittwe Nothburga Böhler von
Wildenschwand mittelst Einbruches nachver .
zeichnete Eff . kten entwendet :

1) Ein blauwollener Mannstfchoben im
Werlhe 5 st .

2) Sin weißwollener detto . 1 fl. 50 kr.
3 ) Ein Paar blauwollene Hosen 3 fl .
4 ) Ein Leible von Wollkort 1 st . 30 kr.
5 ) Ein derro . 1 st 30 kr .
6) Ein Detto. 1 fl . 30 kr.
7) Ein detto . 40 kr.
8 ; Ein neuer Filzhut 2 st .
9 ) Eine manchesterne Kappe 1 st.

10) Ein Strohhut 18 kr.
11 ) Ein Hemd 1 st .
12 ) E »n Paar küderne Manusstrümpf 24 kr.
13 ) Zwei Schnupftücher 40 kr.

, 44 Ein Halstuch 36 kr .
15 ) 4 zinnene Teller und eine Schüssel 2 fl.
16) Ein halb Maaß Schmalz 24 kr .
17) Zwei HalbviertelSsäck 40 kr -
18) Ein Viertel Weißmehk 27 kr.
19 ) Ein Schaumlöffel 12 kr.
20) Gegen 32 Pfund Speck das Pfund

ir 12 kr . 6 fl . 24 kr.
21 ) Zwei Sailer 9 kr.
22 ) Eine Tabakspfeife von Maser 12 kr.
23 ) Ein Salzsack 9 kr .
Welchen Diebstahl wir zur gefälligen Fahn ,

düng und anmit zur öffentlichen Kenntniß brin¬
gen .

St . Blasien , den 16 . Juli 1825 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Er n st.
Diebstahls . Anzeige .

( 3) In der Nacht vom 20 . auf den 21.
d . M . wurden auS der Behausung des Strauß ,
wlrths Becker von Mühlburg nachstehende ,
einem Knecht desselben gehörige Effekten,
ohne daß Indizien gegen einen Thäter vor¬
handen wären , entwendet , nämlich :

1 ) Ein alter grüner tuchener Ueberrock.
2) Ein grau tuchenes neues Kamisol .
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AZ Ein Paar grau tuchene neue Hosen .
4) Sin Paar schon getragene Nankinhosen.
5) Euir weiße noch wenig getragene Weste.
6) Eine dilko schon getragene, blau und

roih gestreifte .
7) Ein rotbcS Halstuch von Baumwollen¬

zeug , ohne Zeichen .
8 ) Ein weißer leinener Schurz .
9) Fünf Hemder von weißer Leinwand,

tbeilS mit I . F ., theilS mit E. a . f .
gezeichnet .

10) Ein roih blau und weiß gestreiftes
baumwollenes Sacktuch ohne Zeichen .

11 ) Zwei Gulden in baarem Geld , beste ,
hend in Drei , und Sechs . Bäznern ,
und einem Zehnbazenstücke.

Sämmtliche Behörden werden ersucht , zur
Erforschung des ThälerS gefällig mitzuwir ,
ken , und den etwaigen Erfolg anher mit-
jutheilen . Karlsruhe , am 22 . Juni 1825 .

Großherzogl. Landamt.
Diebstahlanzeige .

(2) In der Nacht vom 4 . auf den 5. d.
M . wurde dem Lorenz Steinhart in Alten,
thal rin beinahe ganz gebleichtes fünf Bier,
tel breites Stück Zwilch von 44 Ellen ent-
wendet.

Sämmtliche Behörden werden hievon mit
dem Ersuchen in Kenntniß gesetzt , durch
zweckmäßige Fahndung zur Entdeckung des
ThäterS und deSGestohlene » miizuwirken.

Freiburg , am li . Juli 1825 .
Großherzogl. Landamt.

Diebstahlsanzeige .
(3) In der Nacht vom 24 . auf den 25.

Mai d - I . wurden aus der Behausung deS
hiesigen Bürgers Georg Winkler folgende Ge-
genstände entwendet :

2 Ellen roch gestreifterStamoS mit weißem
Boden.

io Ellen HaussiamoS mit weißem Boden
und Würfeln , wovon die Streifen inwendig
zwei blaue und auf jeder Seite zwei rothe
Fäden enthalte « , und die Würfel sind vier
Faden breit.

1 neuer schwarz tafferen Schurz mit drei ,
trn weißen Bändern eingefaßt , und mit
einem kipperten Kreuzerwertben Bändel .Ein ganz neues reistenes Weiberhrmd ohne
Zeichen .

Ein neu reistenes Mannshemd , welches
mit G . W . bezeichnet ist.

Zwei schon etwas abgetragene Wciberhem.
der , wovon der Umlauf vor. Halbreisten
und die Ermel von Langreistentuch sind.

Wir ersuchen sämmiliche Behörden , auf
obige Gegenstände sowohl , als auf den Thä .
ter gegen Ersatz aller Kosten möglichst genau
fahnden zu lassen .

Kenzingen, am 8 . Juli 1825.
Großherzogl Bezirksamt .

W o l f i n g e r.
Diebstahls . Anzeige und

Fahndung .
(3) Dem Dienftknecht des hiesigen Wa -

senmristers Nepomuk Seidel, BasiliusSchlar-
ter von Oberwangen wurden Freitags den
24. v . M . aus seiner Schlafkammer fol¬
gende Effekten entwendet:

1) Ein Paar lange grautuchrne mit schwar¬
zem Leder besetzte ganz neue Ueberho-
sen , welche auf beiden Seiten mit klei-
nen runden erhöhten weiß metallenen
Knöpfen- besetzt waren , im Werth von

12 fl .
2) Ein Paar ganz « eue Schuhe im Werth

von 2 fl.Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf
einen Purschen Namens Ziriak Fein von
Neuenburg am Rhein , welcher bei oberwähn-
tem Wasenmeister Seidel ungefähr rin Vier¬
teljahr im Taglohn stand , unter obbemeld -
tem Tage aber seines Dienstes entlassen wurde,und sich von da entfernte .

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Er¬
suchen zur öffentlichen Kenntniß , ^ u^ unten
signalisirte» Purschen , so wie auf die be-
zeichneten Effekten zu fahnden , und erster«
auf Betreten mit lctztern anher einzultefern.

Signalement .
Ziriak Fein von Neuenburg am Rhein ,

etliche 30 Jahre alt , katholisch , von mitt-
lerer Größe, untersetzter Statur , hat schwarze
Haare , starken halbrothen Backenbart , mitt .
lere Nase , großen Mund , länglichles Kinn,
und lauft gewöhnlich gebukt .

Derselbe trug bei seinem Abgehen dahier,
einen Frak von dunkelgrünem glatten Man¬
chester , eine Kappe von einem gekräuseltem
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schwarzen Hundspelz und lange Hasen von.
weißgraucm Ribclezeuq .

Hüfingen , am L . Juli 1825 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

D i e b ft a b l s a n z e i g e .
» < Z ) In der Nacht vom 15. auf den 16 .
Juni d . I . wurden dem Matthias Jedle
von Binzgen nachbefchriebrn Effekten , alS-

1 ) 45 Ellen reisteneS halb gebleichtes Tuch .
2 ) Ein Paar beinahe, noch ganz , neue Halb..
> ftiefeke
3) Zwei Paar Weiberschuhe .
4) Ein Tschoben von . schwarz wollenem ^

Tuche , entwendet .
Wir ersuchen sämmrliche obrigkeitliche Be .

Hörden , auf den zur Zeit noch unbekannte «
Tbäter , und auf oben beschriebene Effekten
gefällig fahnden , den Thärer auf Betreten
arrekiren , und unS wohlverwahrt einliefern .
zu lassen.

Eäckiugen , «m 9 . Juli 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt . .

, Bauer .

Kaufanträge und Verpachtungen .

Früchte - Versteigerung .

( 1 ) Freitags den 5 August d . I .
Morgens 10 Uhr werden von dem Vorrath
auf hiesigem herrschaftlichen Fruchkspetcher

800 Sester Wachen ,
1200 — Roggen ,
600 — Haber und
100 » — Molzcr ,

öffentlich versteigert , und bei annehmbaren
Geboten ohne Ruifiealions . Vorbehalt fo .
gleich losqefchlagen

Emmendingco , den 18 . Juli 1825 .
Großherzogl . Domarnen . Verwaltung ,

B a r b o.
H o f g u t s V e r sie i g e r u n g .

( i ) Das Hofgur , des Johann Begelspa -
chers aus dem GerolSthale , bestehend

In einer Behausung , Scheuer und Stal -
lang unter einem Dach nebst besonder «
Speicher «nd Waschküche , sodan « unge »
fahr

30 Jauchert Acker ,
27 iß Jauchert Matten ,

p

einem besondcrn Berghäusel mit
1 Jauchert Manen ,

15 1/2 — Wald und
42 r — Waidfeld

tbeils im Qberrieber . , theils im Gerols -.
thäler Bann , werden

M i l t w 0 ch d e n 10 . August d . I .
Rach « itlagS 2 Uhr auf dem Ho ^guie felb-
sten auf mehrjährige Zahlungs Termine öf»
fcnbltch versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Anhang eiugelaben werden, , daß die
nähern Steig . Bedingungen jeden Amrstag
auf der diesseitigen Kanzlet erhoben werden
können .

Frciburg , den 18 . Juli 1825.
Großherzogl . LandamlS Reviforat .

S a r l 0 r i .
Versteigerung .
( 1 ) Die Erben des verstorbenen Joban «

Adam Hau von Steinenstadl sind Willens ,
ihre tm Schltengener Bann liegende GypS »
stampfe , woraus nach Belieben eine Reibe ,
Oel . oder Sägmühle gemacht werden könnie ,
nebst der dazu gehörigen GypSgrube und « tu
grfähr ein 4 Jauchert i Viertel gutes Acker »
ftld , unter Vorbehalt Obervormundschaft ,
lichcr Genehmigung , entweder zu verkaufen ,
oder auf mehrere Jahre zu . verlehnen .

Hiezu wird Tagfahrl auf
Donnerstag de « 11 . August d . F .

Nachmittag 1 Uhr in dem Wirlhehaus da»
hier angeordnet und die Liebhaber hiemii
ringeladen .

Schlierigen , de« 17 . Juli 1825 .
Vogl , Tröndlin .

Mühlenverpachlun . q.
- ( 3 ) Die herrschaftliche große und kleine
Mühle zu Wtllstett . wovon erstcre tn 4 ,
lczrere in 2 Wahlgängen nebst einer Hanf »
reib « mir 4 Reibbctten und einer Ocl oder
Tabakmüble besteht , sammtZugehörden , werde »
in . Gemäßheit höherer 'ichrfnqung

Donnerstag den 2 8 . Juki
Vormittags um 9 Udr im Wulbsvauft zu «
Adler in Willstett «slv .i ratificam ’ ue mit «
telst öffentlicher Versteigerung je nachdem
sich Liebhaber einfindcn . einzeln ^etcr zu »
sammen auf9 Jahre in Sß«$ t »ergehen werde «.
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Welches hierdurch mit dem Bemerken be .

kannl qemacvt . wird , daß fremde Sleu ^e -
rvngslüstige sich mir amtlich vidlmirien Ber .
mögenszeugniffen auSzuwenen haben .

Kork , am 7 . Juli 1825 . ^
Großherzogl . Domainenverwaltling .

Fahrniß . Versteigerung .
( 2) Am M o n t a g L e u 1 . A « g u st d .

I . und die folgende Tage werden in der
Behausung des verstorbenen Kaplan Bauer
zu Kirchhofen , Vormittags von 8 bis 12
Uhr , und Nachmittags von 2 biS 6 Uhr aus
dessen Verlassenschafl folgende Fahrnlß G«.
genstände ^. Mannekleider , Bett , und Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Zinn . , Kupfer . , Mes¬
sing . und Küchengeschirr, Faß . und Band ,
geschirr , -allerhand HauSrarh, circa 22 Saum
Wein von den Jahren 1819 . 1823 . und 1824 .
auch etwas Fruchlvorrarh , etwas Silber ,
zeug , einige Gemälde und Kupferstiche , Bst .
cher re- an den Meistbietenden gegen baare
Zahlung öffentlich versteigert .

Staufen , den 18 . Juli 1825 .
Großherzogliches AmeSreviforat .

Q v eloge .
HauSversteigerung .

<2 ) In Gefolge amtlichen Auftrages vom
5. d . M . soll die Gaudenz Mainsche Be.
Hausung mit Zugeböde , nämlich :

Eine dreistökige steinene Behausung mit
besonderer Scheuer und Stallung , Schwein -
stallen , Horraithe und anderer Zuqehörde ,
mitten in der Sradk Staufen , grenzt gegem
Rdeln , tbeils Fridolin Rimmcle , lhciig die
Grabengaffe , gegem Wald du Hauplstraste ,
Landauf Gaudenz Haas , Landab Franz Willi
im ExekutionSw - qe öffentlich versteigert .

Zum Vollzug besten wird Tagfadrt auf
Dienstag den 9 . August d. I

Vormittags um 10 Uhr auf dem Ratbbaufe
dahier festgesetzt , und dieses mit dem Anfü.
gen zur offenklichcn Kunde gebracht , daß
vor der Versteigerung die nähern Bedinaniffe
bekannt gemache werden - und auswärtige
Stelgervnaü Liebhaber sich mit legaltsircen
Vermögens . Zeugnissen vorzufchen haben .

Staufen , am 12. Juli 1825 .
Großherzogl- Amtsrevisorat.

Ovel oge.

Wei « . Versteigerung .
( 2 ) Am Moniag den 1 kundigen MonakS

August Vormittags 9 Uhr werten in dem
Uittversil tS Zehnlkeller zu Jechtingen

93 Saum 1823er und
34 . 1824er Wein ,

sodann am nämlichen Tage Nachmittags ' 2
Uhr in dem Zchnikellcr zu Burkheim ,

68 Saum 1823er und
19 - 1824er Wein

in Adtheilunqen öffentlich versteigert , und
bei annehmbare« Gebote » ohne Rai . fikaiionS «
Vorbehalt sogleich losgeichlagen werden.

Freiburg , am 16 . Juli 18 :5
AnioersiiälS WlnoschaitS 'ldministration .

A M . S ch ln z in g e r .
B au . Versteigerung .

( 3 ) Der durch hohe Kreis . Direktorial
Verfügung Nro . 1 >904 . vom 1 . Juli b . I .
genehmigte neue Lchulbaus . Bau für Burg ,
Brand , Höfen und Himmelreich wirb a»
Wenigstnehmenden

Mltiwoch den 2 7. d. M.
Nachmittags 2 Uhr in dem Birken . Wirths -
haufe aut dem Brand öffentilch versteigert
werden.

Die Baubedingungrn werden vor der Stei¬
gerung bekannt gemacht , und der Bau >iß
vorgelegt , können aber auch täqltch bei blcsi-
feiliger Stelle eingefehen werden ; die Stet -
gerunqS Liebhaber haben sich ourch Vcrmö-
genszcugniffe zur Ausstellung einer Cauiio«
von 500 st « uszuwelfen .

Fceiburg , am 12 Juli 1825.
Grophrrzoql Landamt.

Wetzet .
WirthSbauS . Versteigerung .

( 3 D »e Christian Schanzirche Willwe z«
Dinglingen wird am
Donnerstag den 11 August d . I .
Nachmittags 2 Uhr , das , hr zustehende
zweistöckige WirrböbauS zum Rordmännle ,
nebst Anran mit Billardzimmer , Brauhaus ,
4 gewölbken und 2 Balkenkellcrn , Mezig ,
Waschhaus - Hofvlaz und Garten , zufammc »
2 Sester 13 Ruthen groß , oben im Dorfe
Dinilingen , unweit Labr , an der Slraße
gelegen , gefch tzk zu 8000 fl samml de»
WltthschaflS - und Bietbrauereivcrälhschaf .
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ten , unter sehr billigen KaufSbedingnissen
versteigern lassen.

Die Liebha- er hiezu werden eingeladen ,
an obgenanntem Tag im WirthShauS zum
Rothmännle sich etnzufinden , und das Wei -
terc zu vernehmen -

Auswärtige Kauflustige werde » jedoch nur
nach vorheriger Nachwetsung beglaubigter
Zeugnisse über Vermögen und guten Leumund
zur Steigerung zugeiaffen .

Lahr , am 7. Juli 1825 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Bittmann .

Frucht -

Dien st n a ch richte m
Die durch Beförderung des Pfarrers Fi¬

del Praxmajer auf Oberschopfheim läng¬
vakante Pfarrei Kapprlrodek , ( AmrS Achern, )
im Kinzigkreis »st dem bisherigen Pfarroer -
weser allda Bernard FeeS gnädigst übertra .
gen worden .

Die erledigte Pfarrei Oberwinden , ( AmtS
Waldkirch ) im DreisamkreiS , ist dem btSbe-
rigen Kooperator an der Stadtpfarrei St .
Stephan in Konstanz Michael Stiefrarer
durch höchste Entschließung huldreichst über ,
tragen worden .

Preise .

Markt .
Tag .

Namen
der Marktorte .

Wai .
zen .

Halb -
waiz

Ker .
nen .

Rog .
gen.

Ger -
sten .

Erb .
fett.

Lin .
sen.

Mi .
fchelf.

Mol .
zer .

Ha . '
der .

Juli fl . kr. fl . lkr. fl . kr- fl. kr- fl. kr . fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr- fl . kr-
'

16 Freiburg , beste i 15 56 40 32 38 28
mittlere i lt 53 38 30 34 26
geringere 1 5 45 36 28 30 24

15 Emending . , beste 1 12
mittlere 1 8 45 39 32 25
geringere i 4

11 Endtngen , beste i 12 48 33 36 34
mittlere i 6 45 30 33 33
geringere i 3 40 ö

Kandern , beste i 10 40 30 40
mittlere 1 8 L
geringere 1 6

14 Lörrach , beste 58 36 **
mittlere 57 33
geringere 55 32 «t

1 Müllheim , beste i 18 57 l 18 42 33 48
mittlere i 15 5i 1 15 40 30 45
geringere i 12 45 1 12 38 27 42

13 Staufen , beste i 15 55 s 42 30 36
mittlere i 9 50 40 27 34
geringere i 3 45 38 24 32

14 Waldkirch , beste i 13 55 43 36 27
mittlere i 8 SO 40 35
geringere i 4 44 38 l I

Druck Md Verlas der F . X , Krrkrnmayrr '
scheu UuivrrSrätS,Puchdruckeret.

» I
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